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Zentralschweizer Fernsehen

Ab 18.00 mit stündlicher Wiederholung.

Nachdem der Luzerner Stadtrat am
Dienstag den schlechtesten Jahresab-
schluss aller Zeiten präsentieren musste,
ist nun sparen angesagt. Unter anderem
wird der Beitrag an das Zentrum St. Mi-
chel gestrichen. Und diese Massnahme
kann für die Vereine schwerwiegende Fol-
gen haben. Heute in den Nachrichten

Die schönsten Autos aller Zeiten

18.00 Nachrichten

18.15 Wetter

18.20 NZZ Format
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«Wir wollen wieder drei Kränze»
Noch bis morgen Sonntag fin-
det im MythenForum die zehn-
te Outdoor-Ausstellung statt.
Gestern gab es den ersten Hö-
hepunkt mit einerTalkshow
zumThema Schwingen. Zu
Gast waren die Laimbachers.

Von Tobias von Rickenbach

Schwyz. – Drei hochkarätige Kranz-
schwinger standen für einmal nicht im
Sägemehl, sondern Red undAntwort.
Die Brüder Ivo,Adi und Philipp Laim-
bacher wurden von Daniel von Euw,
OAK-Geschäftsführer und ehemali-
ger Spitzenschwinger, befragt. Das
Gebrüdertrio ist ein beliebtesWerbe-
sujet geworden, seit am «Eidgenössi-
schen» in Frauenfeld 2010 alle einen
Kranz holten. Dies gelang zuletzt den
Gebrüdern Vogt vor fast 70 Jahren.
Von Euw stellte denn auch fest:
«Laimbachers, das ist eine Marke.»

Gerne Red und Antwort gestanden
Obwohl der Moderator wegen den
ausführlichen Antworten des Trios
nicht dazu kam, alle Fragen zu stellen,
erfuhr man einiges über die Saison-
vorbereitungen: Neben Biken und

Kraftübungen setzt Ivo Laimbacher
etwa auf Mentaltraining: «Wenns im
Kopf nicht stimmt, nützt alles andere
nichts.» Adi Laimbacher geht vor
wichtigen Schwingfesten viel in die
Natur: «Dort kann ich abschalten. Ich
brauche diese Zeit für mich.» Zu den
Saisonzielen befragt, meinte Philipp
Laimbacher: «Ich will meine alte
Form wiederfinden. Unser gemeinsa-
mes Ziel ist aber sicher, nochmal drei

Kränze am ‹Eidgenössischen› zu errei-
chen.»

Ivo Laimbacher heiratet im Herbst
Daneben gab Ivo Laimbacher, nicht
ganz freiwillig, seinen bevorstehen-
den Hochzeitstermin am 28. Septem-
ber bekannt.Noch bismorgen präsen-
tieren sich sechs Firmen, die mehr
oder weniger direkt mit Outdoor-The-
men zu tun haben, an der Gewerbe-

ausstellung im MythenForum. Ein
Mammut der gleichnamigen Firma
macht an der Schmiedgasse auf die
Veranstaltung aufmerksam. Letztes
Jahr ist der Werbeträger verschwun-
den. Trotz Gerüchten konnte die Tä-
terschaft nicht zweifelsfrei eruiert
werden. Deswegen musste heuer ein
neues Plastiktier für 8000 Franken
angeschafft werden, wie Organisator
Josef Imholz erklärte.

Muskelpakete und
Moderator: Ivo,
Adi und Philipp
Laimbacher (von
links) mit Daniel
von Euw.
Tobias von Rickenbach

Anerkennungspreis für Suter
DerVerein Zukunft Muotathal
hat an seiner GV am vergange-
nen Donnerstag entschieden,
den diesjährigenAnerken-
nungs- und Förderpreis an den
MuotathalerWetterpropheten
Peter Suter zu vergeben.

Von Christoph Jud

Muotathal. –Die 23 anwesendenMit-
glieder des Vereins Zukunft Muota-
thal entschieden einstimmig, dass der
bald 86-jährige Peter Suter den dies-
jährigen Anerkennungs- und Förder-
preis verdient hat. Suter gehört seit 66
Jahren zu den Muotathaler Wetter-
schmöckern und präsidierte den Me-
teorologischen Verein Innerschwyz
jahrelang. Präsident Marcel Fässler
betonte, der in Ried-Muotathal wohn-
hafte, pensionierte Sandstrahler be-
treibe das Hobby derWettervorhersa-
ge sehr seriös, mit grosser Begeiste-
rung und enormem Fleiss.Als passio-
nierter Berggänger beobachte er die

Natur und die verschiedenen Lüfte,
die ihm gute Zeichen für seine Prog-
nosen bieten. Er sei sicher nicht gleich
humoristisch eingestellt wie andere

Wetterschmöcker, aber er sei sich und
seiner Linie stets treu geblieben. Der
Präsident meinte: «Dass Peter Suter
dieWetterprophezeiung etwas ernster

anschaut als seine Kollegen und mehr
Sachlichkeit in die Prognosen ein-
bringt, das wissen wir seit seiner Prä-
sidialzeit beim MeteorologischenVer-
ein Innerschwyz.»

Guntli aus Bödmerenholz geschnitzt
Fässler betonte, dass Suter auch der
Öffentlichkeit offen und sachlich er-
kläre, auf was er bei seinen Prognosen
schaue. Für aussergewöhnlich erachte
der Vorstand seine Ausdauer, mit der
er seit 66 Jahren als aktives Mitglied
im Meteorologischen Verein Inner-
schwyz tätig sei, so der Präsident.Als
Preis erhält Suter ein Guntli aus Böd-
merenholz im Wert von 3000 Fran-
ken.
Die öffentliche Preisübergabe fin-

det am Freitag, 21. Juni, um 20.00Uhr
in der Aula Schulhaus Stumpenmatt
statt.An der GV desVereins Zukunft
Muotathal wurde als Nachfolger für
den letztes Jahr zum Präsidenten auf-
gestiegenen Marcel Fässler neu Hugo
Gwerder als Vizepräsident gewählt.
DerVerein zählt 107 Mitglieder.

Grosse Ehre: Gestern Mittag überbrachte Marcel Fässler, Präsident Zukunft
Muotathal, links, die freudige Nachricht von der Preisverleihung Peter Suter in
dessen Heim. Bild Christoph Jud
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Schwyzer Kantonalbank Inventarwert

277963 SWC (CH) PF Valca CHF 288.411) -0.23
1092976 SWC (LU) PF Income A CHF 111.121) +0.02
1544205 SWC (LU) PF Income B CHF 137.571) +0.02
1092980 SWC (LU) PF Yield A CHF 136.711) -0.1
1544231 SWC (LU) PF Yield B CHF 161.921) -0.11
1092981 SWC (LU) PF Bal. A CHF 160.871) -0.23
1544234 SWC (LU) PF Bal. B CHF 184.811) -0.27
1544235 SWC (LU) PF Growth A CHF 205.291) -0.47
1092984 SWC (LU) PF Growth B CHF 226.841) -0.52
1544237 SWC (LU) PF Equity A CHF 227.371) -0.84
1092986 SWC (LU) PF Equity B CHF 241.851) -0.9
42247 SWC (CH) EF Asia $ 87.331) -0.97
42257 SWC (CH) EF Euroland EUR 96.841) -0.01
277965 SWC (CH) EF Europe EUR 116.231) -0.18
591068 SWC (CH) EF Japan A JPY 38121) -
42243 SWC (CH) EF North Amer $ 281.461) -1.59
277960 SWC (CH) EF SMC CHF 385.421) -0.42
277964 SWC (CH) EF Switz. CHF 312.361) +1.28
277966 SWC (CH) Bd Fd A CHF 96.211) -
277967 SWC (CH) Bd Fd Interna. CHF 79.331) -0.09
1363575 SWC (LU) Bd Inv CHF A 110.111) +0.02
1544302 SWC (LU) Bd Inv CHF B 130.181) +0.03
1363644 SWC (LU) Bd Inv EUR A 68.931) +0.03
1544301 SWC (LU) Bd Inv EUR B 91.491) +0.03
1363590 SWC (LU) Bd Inv USD A 123.61) +0.07
1544297 SWC (LU) Bd Inv USD B 167.561) +0.09
848035 SWC (LU) Bd Med-T CHF A 101.891) -0.01
1544318 SWC (LU) Bd Med-T CHF B 117.781) -0.01

Sparkasse Schwyz Inventarwert

19065725 Fronalpstock Schweiz CHF 96.27 -0.04
19372429 Fronalpstock Europa EUR 104.03 -0.04
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ANZEIGEKARIKATUR DER WOCHE

Dem Kloster Einsiedeln gewidmet: Die
Pro Patria-Marke mit dem Kröten-
Sujet.

Bald bringt die Stiftung Pro
Patria eine Briefmarke auf den
Markt, die das Bild einer Kröte
ausWachs zeigt. Gewidmet ist
dieses Motiv dem Kloster Ein-
siedeln.

Einsiedeln/Zürich. – Ab dem 7. Mai
sind vier neue Briefmarken der Stif-
tung Pro Patria im Umlauf. Diese tra-
gen verschiedene Motive, die jeweils
typisch für eine Ortschaft sind. Unter
den vier Orten ist nebstWohlen, Lich-
tensteig und Bagne auch Einsiedeln
vertreten. Die Einsiedler Briefmarke
zeigt eine Kröte ausWachs.
Doch was hat eineWachskröte mit

dem Klosterdorf zu tun? «Verzweifel-
te Menschen suchen seit Jahrhunder-
ten bei der Schwarzen Madonna von
Einsiedeln Hilfe undTrost. Krötenvo-
tive sind Dankesgaben zur Geburt ei-
nes gesunden Kindes», schreibt Pro
Patria dazu in einer Mitteilung.

Museen unterstützen
Die Stiftung Pro Patria sammelt die-
ses Jahr für die Orts- und Regional-
museen in der Schweiz. «Ein dichtes
Netz von rund 400 unterschiedlichen
kleineren und mittleren Museen ver-
mittelt mit einzigartigen Sammlungen
und DokumentationenWissen um un-
sereVergangenheit», schreibt die Stif-
tung. Pro verkaufter Briefmarke ge-
hen 40 beziehungsweise 50 Rappen
an die Museen.
Verkauft werden die Marken auf

der Strasse, bei der Schweizerischen
Post oder direkt bei der Stiftung Pro
Patria. (kük)

Einsiedler Kröte
als Marken-Sujet

Die Bühne 66 feiert heute Samstag Premiere ...


